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AKTUELLES AUS STUTTGART 

Die Haushaltsberatungen starten 

Die Vorbereitungen für den Doppelhaushalt 2020/21 sind 

abgeschlossen und wir starten nun vor Weihnachten in die Haushalts-

beratungen. Die Legislaturperiode geht damit in den Endspurt, denn 

dieser wird der letzte Doppelhaushalt der aktuellen Legislatur sein. 

Uns als CDU-Landtagsfraktion ist wichtig, dass Baden-Württemberg 

das Land der Tüftler und Denker bleibt. Besonders investiert wird 

deshalb in Bildung, Wirtschaft und Innovation; aber auch für Innere 

Sicherheit und einen starken Rechtsstaat werden Haushaltsmittel 

bereitgestellt. Ich freue mich besonders, dass für den Geschäftsbereich 

meines Ministeriums 387 Neustellen in der Justiz vorgesehen sind. 

Dafür hat sich die CDU-Fraktion in den bisherigen Haushalts-

verhandlungen stark gemacht und in den parlamentarischen 

Haushaltsberatungen werden wir noch weitere Schwerpunkte setzen. 

Auch die Idee einer Klimaschutzstiftung soll unserer Ansicht nach 

unter den aktuellsten finanziellen Entwicklungen weiter verfolgt 

werden. Wir als CDU-Landtagfraktion setzen uns dafür ein, mit den 

Haushaltsmitteln des Landes sorgsam und klug umzugehen und in die 

Zukunft zu investieren.  

AKTUELLES AUS DEM WAHLKREIS 

10 Jahre Hochschulcampus Tuttlingen 

Anlässlich des zehnjährigen Jubiläums des Hochschulcampus 

Tuttlingen fand eine große Festveranstaltung in der Stadthalle in 

Tuttlingen statt. Die Festrede hielt Günther Oettinger, EU-Kommissar 

für Haushalt und Personal, der als Ministerpräsident die Entstehung 

begleitete und im Oktober 2009 die Eröffnungsrede hielt.  

Als früherer Landrat bin ich 

besonders stolz auf die 

Erfolgsgeschichte des 

Hochschulcampus: Ich erinnere 

mich noch sehr gut daran, wie 

wir eine Hochschule in 

Tuttlingen im Rahmen einer 

Bildungsoffensive des 

Landkreises zum Thema 

machten. 2006 haben wir dann 

die Konzeption des »Tuttlinger 

Modells« entworfen.  

 

 

 

 

 Liebe Leserinnen  

 und Leser,  

 nach der parlamentarischen Sommer- 

 pause sind wir direkt mit einem  

 starken und kontrovers diskutierten  

 Thema in das politische Tages- 

 geschäft gestartet: Dem Volks- 

 begehren Artenschutz bzw. „Rettet  

 die Bienen“. Mich haben eine Vielzahl  

 von Zuschriften von Landwirten aus  

 meinem Wahlkreis erreicht. Sie alle –  

 darunter übrigens auch Landwirte,  

 die bereits ökologische Land- 

 wirtschaft betreiben – sehen durch  

 die Verordnungen, die durch das  

 Volksbegehren erlassen werden  

 könnten, ihre Lebensgrundlage in  

 Gefahr. Natur- und Insektenschutz  

 bedeutet meiner Meinung nach aber  

 auch, bei Lebensmitteln auf regionale   

 Produkte zu setzen. Das funktioniert  

 jedoch nur, wenn wir unsere   

 regionalen bäuerlichen Betriebe  

 erhalten können. Die CDU- 

 Landtagsfraktion hat sich deshalb für  

 einen Kompromiss eingesetzt, der  

 Mitte Oktober erfolgreich verhandelt  

 wurde. Ich bin froh, dass die  

 Unterschriftensammlung nun  

 ausgesetzt worden ist und wir uns im  

 Dialog um eine Lösung bemühen  

 können, die für alle Akteure  

 akzeptabel ist.  

 

 Herzliche Grüße  

 Ihr Guido Wolf  

 

Landrat Stefan Bär, Oberbürgermeister Michael 
Beck, Ministerpräsident a.D. Günther Oettinger, 
Guido Wolf MdL, Rektor Prof. Dr. Rolf Schofer  
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Dieses ist eine bundesweit einmalige Form der Kooperation zwischen Hochschule, Wirtschaft und Staat. Bis 

heute ist die Hochschule in Tuttlingen modellhaft und das besondere Konzept wesentlicher Teil der 

Erfolgsgeschichte. 

 

Tuttlingen bleibt starker Polizeistandort 

Anlässlich der Polizeistrukturreform fand in Tuttlingen ein Pressegespräch Oberbürgermeister Michael Beck, 

Landrat Stefan Bär, Polizeipräsident Gerhard Regele und mir statt: Tuttlingen bleibt nicht nur ein starker 

Polizeistandort. Im so genannten operativen Bereich, also bei den Beamtinnen und Beamten, die auf der Straße 

wahrnehmbar sind, werden ab 1. Januar 2020 sogar mehr Polizistinnen und Polizisten in Tuttlingen präsent sein 

als vor der Reform. In diesem Bereich sind künftig in Tuttlingen 128 statt bislang 94 Polizistinnen und Polizisten 

tätig. Die geplanten Abgänge beschränken sich auf die Verwaltung und Führungsebene, führen also nicht zu einer 

Reduzierung der Polizeipräsenz im Landkreis.  

Mit den künftig in Tuttlingen präsenten 167 

Beamtinnen und Beamte wird die ursprüng-

liche Zusage von mindestens 100 Kolleginnen 

und Kollegen am Standort deutlich über-

troffen. Hinzu kommen, wie bislang, die 

Kräfte in den Revieren und Posten in 

Spaichingen, Trossingen, Mühlheim, 

Wehingen und Immendingen. Neu in 

Tuttlingen werden unter anderem der Sitz der 

Prävention und der Schutzpolizeidirektion für 

das gesamte Polizeipräsidium Konstanz sein. 

Zudem wird die Ermittlungsgruppe Rauschgift 

mit 20 Ermittlern, ebenfalls zuständig für das 

gesamte Präsidium, in Tuttlingen ihren Sitz 

haben. 

 

 

Besuch der Mosterei in Hubertshofen 

Auf Einladung von Jürgen Bruckner besuchte ich die 

Mosterei in Hubertshofen. Gemeinsam mit Orts-

vorsteherin Monika Winterhalder und Betreiber Georg 

Tritschler besichtigten wir die Mosterei und wurden dort 

über den aktuellen Stand informiert: Im Sommer sind dort 

umfangreiche Renovierungsmaßnahmen vorgenommen 

worden. Im Jahr nutzen bis zu 20 Kindergärten die 

Mosterei und erfahren dort viel über heimisches Obst und 

Landwirtschaft. Fußläufig zur Mosterei sind inzwischen 

zwei Streuobstwiesen angelegt worden, die auch zur 

Artenvielfalt beitragen sollen. Unser Anliegen ist klar: Für 

Biene und Bauer – wir wollen einen besseren Artenschutz, 

aber nur im Einklang mit unserer Landwirtschaft, die für  

den Erhalt unserer einzigartigen Kulturlandschaft steht.  

Es ist toll, dass die Mosterei großen und kleinen Besuchern  

die Gelegenheit gibt, sich zu informieren und so Verständnis für die Abläufe in der Landwirtschaft schafft. 

 

Oberbürgermeister Michael Beck, Polizeipräsident Gerhard Regele,  
Guido Wolf MdL, Landrat Stefan Bär 

Guido Wolf, Monika Winterhalder, Georg Tritschler u. Jürgen Bruckner 



Politische Bierprobe in Wurmlingen 

Auch in diesem Jahr stieß die, bereits zur Tradition gewordene, Politische Bierprobe in der Hirschbrauerei in 

Wurmlingen auf großen Zuspruch. Die diesjährige Bierprobe bestand aus zwei Themenblöcken: Zunächst 

diskutierte ich mit Lisa Reschetov, jüngste Kandidatin bei den Kommunalwahlen für den Stadt- und Kreistag 

Tuttlingen, die Gemeinderätin Alexandra Sauter aus Bärenthal sowie Gemeinde- und Kreisrätin Renate 

Göckelmann aus Tuttlingen, in einer Talkrunde darüber, wie mehr Frauen für kommunalpolitische Ämter 

begeistert werden können. Im Anschluss stand ein aktueller Bericht zum Volksbegehren „Rettet die Bienen“ mit 

Dr. Patrick Rapp, seit 2016 Vorsitzender des Arbeitskreises Ländlicher Raum und Verbraucherschutz der CDU-

Landtagsfraktion, auf dem Programm. Dr. Patrick Rapp zeigte auf, dass die ursprünglichen Pläne des 

Volksbegehrens die Gefahr bergen würden, dass vor allem bäuerliche Familienbetriebe und die regionale 

landwirtschaftliche Produktion erhebliche Nachteile erleiden würden. Die Vertreter der Bauern um Wilhelm 

Schöndienst, Kreisvorsitzender des Kreisbauernverband Tuttlingen e. V., machten deutlich, dass sie sich mehr 

Verständnis und Wertschätzung für ihre Arbeit wünschten. Beides fehle im ursprünglichen Volksbegehen. Die 

Landesregierung legte deshalb Mitte Oktober eigene Vorschläge für strengeren Artenschutz vor. Die Initiatoren 

von „Rettet die Bienen“ teilten daraufhin mit, zunächst nicht weiter für ihr Begehren werben zu wollen. Die CDU-

Landtagsfraktion setzt sich dafür ein, dass besserer Artenschutz, nur im Einklang mit unserer Landwirtschaft, die 

für den Erhalt unserer einzigartigen Kulturlandschaft steht, einhergeht.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Guido Wolf MdL (Mitte) u.a. mit Esther Messner, Kreisvorsitzende der Landfrauen Tuttlingen (2. v.l.), Eckard Messner (3. v.l.), Wilhelm 
Schöndienst, Kreisobmann des Kreisbauernverbands Tuttlingen (3. v.r.), Lisa Guth, Geschäftsführerin des Kreisbauernverbands (2. v.r.) und 
Gerda Schneider, stellv. CDU-Kreisvorsitzende (rechts) sowie weiteren Landwirtinnen, Landwirten und Landfrauen 

 

________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

 

KONTAKT :  

 

Guido Wolf MdL 
Wahlkreisbüro Tuttlingen  

Bahnhofstraße 124 
78532 Tuttlingen 

 
E-Mail: guido.wolf@cdu.landtag-bw.de 
 

 

BESUCHEN SIE MICH AUF MEINER HOMEPAGE 

ODER AUF DEN SOCIAL-MEDIA-KANÄLEN :  

 

www.guidowolf.info 

https://www.facebook.com/GuidoWolfinfo/ 

https://www.instagram.com/guidowolfinfo/ 


